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Berlin. Nach Unterschlagungen
und Betrüger? en. deren Gesamtbetrag
jetzt erst auf über 300,000 Mark fest-
gestellt werden konnte, ist der 32
Jahre alte, verheiratete frühere Gene-
raldirektor der Land- und Jndustrie-
bank A.-G. in der Burgstraße 28.
Paul Lindner aus Steglitz geflüchtet.

Der bekannte Rechtslehrer der Ber-
liner Universität Geb. Justizrat Prof.
Dr. Josef Kobler hat einen Unfall
erlitten. Der Gelehrte wollte an der
Eck« der Stra? Alt-Moabit und der

Lüneburger Straße den Fahrdamm
dicht vor einem Wagen der Linie 23
überschreiten. Dabei wurde er von
dem Wagen erfaßt und umger.ssen.
Beim Sturz erlitt Geheimrat Kohler
eine Verletzung an der Stirn und
Hautabschürfungen im Gesicht. Der
Gelehrte konnte sich nach seiner

Ein schwerer Bauunfall trug sich auf
dem Ntubau deS Hauptie'egraphen-
amteS an der Ecke der Oranienburger

und Ziegelstraße zu. Vom dritten
Stockwerk stürzte ein schwerer Ballen
herab und traf den Maurerpolier
Kleiner«, der mit lebensgefährlichen
Verletzungen zusammenbrach. Er
wurde nach der Königlichen Klinik in
der Ziegelstraße gebracht, wo er hoff-
nungslos daeniederliegt. Ein anderer
Arbeiter, der von dem Balken gestreift
wurde, biß sich die Zunge ab. Auch
er mußte nach dem Krankenhause ge-

bracht werden. Dem Stadtrat Ge-
heimrat Dr. F. Straßmann wurden
aus Anlaß seines 75. GeburtS'aaeS
zahlreiche Ehrungen zuteil. Schon
am Vormittag liefen «ine Menge kost-
bare Blumenspenden, Glückwünsche
und Telegramme ein. Dai Geburts-
tagskind. daS von seiner Krankheit
wieder völlig g«nesen ist, wird dem-
nächst «inige Wochen zur Erholung

nach dem Süden gehen. Die frü-
here Sternbergsche Villa an der Ecke
der Berliner Straße und der Kursür-
fienaNee in Charlottenburg wird am

1. April d. I. abgerissen. Auf dem
Bauplatz sollen Erweiterungsbauten
der Technischen ausgeführt
werden. Die 36 Jahr« alt«, von
ihrem Manne getrennt lebinde Frau
Marie Genz, Marienstraße 5, ver-
suchte ihre beiden Kinder im Alter von
7 und 6 Jahren und sich selbst zu
töten. Dir Mut verließ sie jedoch,
nachdem sie versucht hatte, einem der
Kinder die Kehle durchzuschneiden.
Die Mutter würd: in Haft genom-
men.

Driesen. Sein 50jähriges
Meisterjubiliium feierte der Schuh-
machermeister Gläser voa hier. Di«
hiesige SchMMchtrinnung stiftete ihm

die Frank-
furter Hnnowertslammer sandte ei-
nen Ehren « Meisterbrief.

Pr. Holland. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten in seltener
Rüstigkeit die Schäfer Danielschen
Eheleute aus Bardeleben. Bei der

lirchlichen Einsegnung wurde dem
Jubelpaare das übliche Gnadenge-
schenk von 50 Mark überreicht.

Pillau. Das Fest der goldenen

Hochzeit beging in seltener Rüstigkeit
rnd Frische das Rentier Plickertsche
Ehepaar. Der Kaiser hat dem Jubel-
paar die Hochziitsmidaille verliehen,
mit deren Ueberreichung Pfarrer Keh-
ler betraut worden ist.

.
.

Jahre alte Sohn des Pflegers Wittke
von hier beim Schlittschuhlaufen auf
dem Eise der überschwemmten Wiesen
neben der Deime bei Klein - Schleuse.
Er geriet auf das noch sehr schwache
Eis des Flusses und brach ein. Trotz
aller Bemühungen der Mutter und
eines älteren Bruders deS Verunglück-
tin, die dabei selbst in Lelenkges.ihr

gerieten, und der Rettungsversuche >r
Nachbarn konnte das Kind nicht geret-
tet werden und verschwand unter dem

Eise.
Wehlau. Das Fest der golde-

nen Hochzeit begingen am 3. März
d I. Rentier und Beig-'Zrdneter der
Stadt Wehlau Kuhnte und seine
Gattin.

Nrornnz R>eNpr»uhen
Danzig. Von einem plötzlichen

Tode ereilt wurde der Stadtverord-
nete Julius Krön, der Inhaber deS
bekannten Juweliergeschäfts in der

Junkerstraße (mit Filialgeschäft in
Danzig). Der Verstorbene war eine
in weiten Kreisen bekannte Persönlich-
keit und hat auf verschiedenen Gebie-
ten tatkräftig gewirkt.

Berent. Auf dem Rittergüte
Zelenin, Herrn LandschastSrat Sil

chow gehörig, brannte das herrschaft-
liche Wohnhaus nieder.

Dt. - Eylau. Durch die Explo-

sion eines DestillationslesselS 'd

in der chemischen ReinigungZanstalt
des Herrn Feuerabend -m: Heuer,
durch welches das ganze Etablissement
zersl'ört wurde. Ein gro'es, mit Ben-
zin gefülltes Gefäß konnte die Feuer-
wehr noch rechtzeitig fortschaffen. Ein
in dem Gebäude beschäftigter Maschi-
nenschlosser erlitt erh bl che Br^nd-

Stelle getötet wurde.
Marienburg. Der Gutsbe-

sitzer Penner in Klein - Lichtenau,

Kultur befindliches Werdergrundsillck

bescher Franken in Groß - Lichternau,
Kreis Marienburg, für 200,0V0
Mark verkauft.

befindlichen Straßenbahn ereianete
sich in der Olivaerstraße. Die 19jäh-
rige Verkäuferin Maraarete Kopp'in.
Tochter eines in Neu-
fahrwasser, die n einem Geschäft in

Port starb daS Mädchen.
Pokknow. Ein falscher Hun-

dertmarkschein, oe: vor einige^Zeit
meister vereinnahm! wurde, ist von
der Reichsbank als ein sogenannter
Grünthalfcher Schein festgestellt und
voll ersetzt worden.

??rc>r»nz Dcvle»>v>g
Marne. Der Bau eines Rathau-

ses nebst Sparkasse und Stadtkasse
ist hier geplant, da die jetzigen Räume
nicht ausreichen.

Meldorf Die HäckelfabrN von
Davidsen, früher Wesselhöft, ist ab-

i. H. In dem Brun,
nen des Brotsuhrmannes Miier in
Grömitz ist der bei diesem zur Miete
wohnende Maurer H. Lübker ertrun-
ken.

Schwanken. Die Eheleute Jo-
hann Petersen und Frau in Schwa-
strum begingen daSFest ihrer diaman-

tenen Hochzeit. Der Jubilar ist 82

Jahre und seine Frau 83 Jahre alt.
Petersen ist über 40 Jahre Feldvogt
aus dem Gute Damp gewesen. An der
Feier nahmen die Gutsherrschaft so-
wie fast sämtliche Pewohner deS Gutes
Damp teil.

Suderbraup. Die Gemeinde
Brebel wählte an Stelle des verstor-
benen Gemeindivorstehers A. Loren-
zen den Stellmacher P. F!üh.

Wedel. Ratmann Weberstedt
konnte auf eine 25jährig« Amtstätig-

keit zurückblicken. H. Biesterfeld
wurde am 17. Februar 1888 für
den zum Burgermeister gewählten 2.
Ratmann Hinr. Heinsohn zum Rat-
man» gewählt. Viermal hat die
Bürgerschaft ihm inzwischen durch
seine Wiederwahl ihr Vertrauen be-
wiesen.

Provinz Kchr-li-n.
Breslau. Im Kaiser Wilhelm-

park in Krietern. wo wie üblich
Sonntags «ine große Tanzgesellschaft
sich zusammengefunden hatte, «reig-
nete sich zwischen 7 und 8 Uhr ein
Unglücksfall. Ueb«r einem Fenster
löste sich unmittelbar un!«r der Holz-
decke in «lwa 10 Meter Höhe ein
einen halben Quadratmeter großes
Stück Wandputz, stürzt« erst auf die
Fensterbrüstung, wo es in kleinere
Stücke zerbarst, die dann in den Saal
hinabflogen. Hier trafen die Stücke
am schwersten den Kunstgewerbeschü-
ler Ottmar Lokay, der 27 Jahre alt
ist. und aus Pleß in Oberschlesien

Beuthen. Der Tischler Franz
Roritzka von hier, der wegen zahl-
reicher Eiabruchsdiebstähle im vori-
gen Jahre zu insgesamt 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde, bei sei-
n.r Ueberführung w die Strafanstalt

dcß er zur Nachtzeit in daS von dem
Maschinenwärter Retuch in Roßberg

bewohnte Haus eindrang und Retuch
zu erschießen versuchte, ist endlich in
Neudorf, Kreis Kattowitz, festgenom-
men. ES wurden ihm 7040 Mark
in Zwanzigmarkscheinen abgenom-

Schrimm. Der 11 Jahre alte
Sohn des ArzteS Dr. Nawrocki spiel-
te auf dem Hofe. Dort stand ein
schwerer, mit Kohle beladener Wagen.

er darauf verstarb.
Witkowo. Der Gutsbezirt

Witlows In KrtiS Wit'swo ist in eine

wandelt worden.

Magdeburg. Der Landwin
Friedrich Wentzlau konnte kürzlich
auf eine 50jährige Tätigkeit als
Stadtverordneter zu»ückblick«n. Am
19. Februar 1863 wurde er bei der
damals noch selbständigen Gemeinde
Neustadt, die eine Verstärkung d;Z
Stadtverordnetenkollegiums von 18

dann in der Neustadt Stadtverord-
neter bis zu ihrer Eingemeindung
am I. April 1886. Er trat dann

Nim Neubmi in dir Dodendvrser-
straße 25 Kg. Blcirvhr gistohlin.
Als Dicb wurde der Arbeiter Otto
T. ermittelte der das Metall an ei-

kaust hatte.

Sie gibt an, daß sie den 1t)

in die Gera geworfen habe.

Göttingen. Der Borsteber deS
LandeSbauamts Göttingen. Bau-

siinen 70. Geburtstag. Ueber 30

Landstraßen geführt.

Schuld eines Knechtes auf i>em Hofe
des Bollmeier! MyfegadeS, während
der Besitzer mit seinen beiden Schwe-
stern auf dem Balle der ehemaligen

ganze Gehöft bald in Flammen.
Leer. Im hiesigen Hafen ist der

aus Papenburg stammende SchiffS-
fiihrer Bogel beim Besteigen eines
Leichters ertrunken. Bogelist anfchei-

gestürzt.
Meinersen (Kreis Gifhorn).

Der Amtsseiretär a. D. v. Lange be-
ging in Lüneberg seinen 9V. Ge-
burtstag. Es fand dort in seiner
Wohnung eine Feier statt, bei der
ihm Oberbürgermeister König den
Roten Adlerorden vierter Klasse über-
brachte. Herr v. Lange war von 1870
bis zur Einführung der Kreisordnung
(1885) Amtssekretär des Amts Mei-ersen und als tüchtiger Beamter ge-
schätzt.

Bochum. Die hiesige Strafkam-
mer verurteilte den Geschäftsführer
der Weingroßhandlung von hier, we-
gen Steuerhinterziehung, begangen
in den Jahren 1907 und 1909, zu
3810 Mark Geldstrafe.

Düren b. Langendreer. Einen
schweren Unfall erlitt der Knecht
Franz C. von hier. Er war mit
Düngerfahren beschäftigt. Unter-
wegs scheute plötzlich das Pferd und
ging durch. Es rannte mit der Kar-
re gegen eine Mauer, wobei dieselbe
umschlug und den Knecht unter sich
begrub. Schwer verletzt mußte man
ihn dem Diakonissenhaufe in Witten
zuführen.

Duisburg. In dem Mord-
prozeß gegen die Ehefrau Fransten
und den Schmied Eugen Hantze, die
den Ehemann Fransten getötet ha-
ben, wurden die beiden Angeklagten
zu je zehn Jahren Zuchthaus verur-
teilt.

Hagen. Vom Auto überfahren
wurden im benachbarten Voerde die
beiden Kinder der Fabrikanten E.
und A. Jschebeck, ein achtjähriges
Mädchen und ein fünfjähriger Kna-
be. Die beiden Kinder wollten beim
Spiel einem Straßenbahnwagen aus-
weichen und gerieten dabei unter da«-
Auto des Fabrikanten Brackelsberg
aus Milspe. Der Knabe erlitt -i-

-nen Beinbruch und erhebliche Kopf-
verletzungen. Das Mädchen trug ei-'
ne Gehirnerschütterung davon, die
unmittelbare Lebensgefahr befürch-
ten läßt. Das Auto soll übermäßig
schnell gefahren sein, wie das mei-
stens der Fall ist.

Essen. Ein gefährlicher Ein-
brecher wurde kürzlich in einem Hau-se der Brüningstraße überrascht. Als
der Wohnungsinhaber dem Einbre-
cher entgegentrat, feuerte dieser meh-
rere Revolvcrschüsse ab, die den
Wohnungsinhaber schwer verletzten.
Der Einbrecher entkam.

Hilden. Entgleist ist neulich in
der Nähe von Eller eine Lokomotive
der Station Ohligs in der Kreuzung
der Hauptgleise beim Rangieren von
Güterwagen. Die Strecke von Oh-
ligs nach Düsseldorf war infolge-
dessen mehrere Stunden lang ge-
sperrt; der Verkehr wurde den Nach-
mittag über bis gegen 4 Uhr über
Gruiten geleitet. Erst der Zug 4.33
Uhr ab Ohligs konnte wieder plan-
mäßig über Hilden verkehren.

Mühlheim - Rhein. Bei der
Anlage eines Kanalanschlusses an
einem Hause der Kurfürstenstraße
stürzte der Arbeiter Franz Klein mit
abrutschendem Erdreich in den Ka-

nalschacht ab und blieb sofort tot.
Das Erdreich rutschte so schnell, daß
die Arbeitskollegen den K. nicht mehr
vor dem rutschenden Erdreich schüt-
zen konnten. Erst gegen elf Uhr

werden. Das Unglück war einem
Rohrbruch der Wasserleitung zuzn-
fchreiben, wodurch das Erdreich un-
terwühlt wurde und der Schacht ein-
stürzte.

Neersen. Dem Fabrikarbeiter
Peter Hoff und der Arbeiterin Eli-
sabeth von der Heydt, die LS Jahr«
bei der Rheinischen Velvetfabril A.-
G. beschäftigt sind, wurde Bürger-
meister Lowartz au« der Diergardt-

«n Diplom nebst Vorsteck-
»adel und Brosche überreicht.

Oedt. Im benachbarten Mül-
hausen konnte in dem dortigen Klo-
ster der Schwestern U. l. Frau die
hochbetagte Schwester Bernarda ihr

Eheleute Invalide Christoph Kinde-
rei!, Fliegengasse, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Herr Pfarrer

schenk von Sil Mark.

ist durch einen Enkel des Hausbe-
wohners Gerke entstanden, der daS in
der Stube liegende Bettstroh in einem
unbewachten Augenblicke entzündet
hatte.

Frankfurt a. M. Die 73
Jahre alte Frau Klaas aus Nied
stürzte sich einem herannahenden Zuge
entgegen, um sich überfahren zu las-sen. Die Frau wurde oon dem Zuge
ersaßt und zur Seite geschleudert.
Die Bedauernswerte erlitt einen
schweren Schädelbruch und war so-
fort tot. Die Leiche wurde nach dem
Frankfurter Friedhof verbracht.

Stinten.

Hecklin gen. Am Ueberweqe
nach Gänfefurth wurde von dem
Blumenberger Zuge der hiesige Mau
rermeister Hirse überfahren und
augenblicklich getötet.

Lucka. Der 19 Jahre alte Ge-
meindebeamte Martin nahm ein be-
schlagnahmtes Teschin und legt« es
im Scherz auf den 16 Jahre alter.
Schreiber Köhler an; plötzlich ging
ein Schuß los und Köhler stürzte
tot zu Boden.

KacHk-n.
Dresden. Sein ZyjährigeS Ge-

schäftsjubiläum beging am IS. Fe-
bruar Herr Hofstukkateur Peter Hen-seler, Güterbahnhosstraße 10. Der
Jubilar hat sein Geschäft durch un-
ermüdlichen Fleiß und rastlose Tä-
tigkeit zu seiner heutigen Bedeutung
erhoben und sich durch seine hervor-
ragenden Arbeiten an großen Bau-
ten und anderen Großstädten des Jn-
und Auslandes einen guten Namen
gemacht. Der König verlieh ihmvor einigen Jahren für seine Ber-
dienste das Ritterkreuz 2. Klasse des
sächsischen Albrechtsordens.

Bautzen. Bollständig nieder-
gebrannt ist das stattliche Wohn-
haus des Freigutes Litten bei Pursch-
witz. Das Feuer ist jedenfalls in-
folge Schornsteindefektes entstanden.
Das Mobiliar konnte nur zum Teil
gerettet werden.

Chemnitz. Auf der Annaver-
ger Straße wurde der achtjährige
Knabe Arno Glas beim Überschrei-
ten der Straße von einem Automo-
bil angefahren und zu Boden ge-
schleudert. Der Knabe erlitt einen
Schädelbruch und ist in der darauf-
folgenden Nacht im Stadtkranken-
hause gestorben.

Elstler w e r d a. Im benach-
barten Burxdorf ereignete sich im
Neubertschen Gasthofe eine Acety-

tet worden.

Fechenheim. Der hiesige Ge-
sangverein begeht im Sommer lein

mit einen Gesangswettstreit, zu dem
der Kaiser einen Ehrenpreis gestif-
i« hat.

Neu-Isenburg. In voller
xeistiger und körperlicher Frische fei-
erte das Franz Arnoulsche Ehepaar
das Fest der goldenen Hochzeit.

Wiesbaden. Der Weingroß-
bandler Wilhelm Heß, Vorsitzender
des Verbandes der Weinhändler des
Rhein- und Maingaues, hat sich aus
der Mainzer Kaiserbrückt vom Zug«
überfahren lass«n. Er war sofort
tot. Das Motiv der Tat ist in grö-
ßeren geschäftlichen Verlusten zu su-
chen.

Aschaffen bürg. Sein LSjäh-
riges Dienstjubiläum beging de«
Rentamtsfekretär Ludwig Emmerich
Der Jubilar, der die ganze Zeit im
genannten Amte tätig war, wurde
von seinen Kollegen mit einer Ehren-gabe überrascht.

Berg. Der 18 Jahre alte Händ-
lerSsohn Anton Hauberger entwen-
dete seinem Vater IlkX) Mark in
Gold, drei goldene Ringe und einen
grünen Samthut und flüchtete.

Großaitingen. In Groß-
aitingen bei Schwabmiinchen ist im
Alter von 68 Jahren der Chorregent
a. D. Karl Schwaiger gestorben. De«

Schützenkreisen bekannte Kaufmann
S.Weimann imSB.LebcnSjahre.?Nach
LSjähriger Tätigkeit als Kirchenpsleger

ist der Privatier August Kleber da-
hier zurückgetreten. Die Kirchenver-
waltung der beiden Stadtpfarreien

veranstaltete dem ausgeschiedenen
Mitgliede einen Ehrenabend.

Gerstetten. Schultheiß a, D,

Fink beging in voller Rüstigkeit fei-
nen 80. Geburtstag. Aus diesem An-

Ständchen.
Nagold. Das Gasthaus zum

.Ochsen' (mit dringlichem Recht) ging
um 2S,6<X> Marl an Schreiner
Schuen von Ebbhausen über. Die
Uebernahme soll am 1. Juni 19IZ
erfolgen.

Pliider Hausen. Im Dachstock

stian Baur. Alle Fahrnis ist mit-

rettet werden.
Schwenningen. Ein Teil der

Gebäude des ehemals Laufferschen
Möbelfabrik, die jüngst in den Besitz

OVO Mark an ein Oberndorfer Mö-

Tuttlingen. Im benachbarten
Möhringen fiel das sechsjährige
Söhnchen des Landwirts Biselli so
unglücklich beim Spielen in dem
Mühlkanal auf das Eis, daß es kurz
darauf den erhaltenen schweren Ver-
letzungen erlegen ist.? Im Hause des
Landwirts Froneck in der Stockacher
Straße entstand «in Brand, der so
rasch um sich griff, daß außer dem
Bieh nur wenig gerettet werden
konnte. Der Dachstuhl und der Stall
sind total zerstört: auch die Wohnung
im oberen Stock ist ausgebrannt.
Ebenso ist der Dachstock der beiden
angebauten Häuser ausgebrannt, das
ganz« Anwesen wurde außerdem
durch hineingeworfene Wassermasser

Adelsheim. Infolge eines
Schlaganfalles verstarb im Alter von
69 Jahren Ernst Bischoff, Toten-
gräber. Er hat 38 Jahre lang für
Jung und Alt auf dem hiesigen
Friedhofe über 13tX) Stätten für di«
twige Natur bereitet. Nun hat die
Natur von ihm selbst den Tribut ge-
fordert, dem sich kein Mensch ent-
ziehen kann.

Bickensohl. Bei der hiesigen
Bllrgermeisterwahl wurde Weinhänd-
ler Fritz Trautwein mit KV von 73
abgegebenen Stimmen zum Bürger-
meister gewählt. Steuererheber Se-
bastian Birmelin. der das Amt in
Bertretung schon über ein Jahr führ-
te, erhielt 11 Stimme».

Di« rs heim. Friedrich König

rom Großherzog nachträglich die sil-

Et klingen. Ein tätlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Rent-

gel bei Bötzingen tot aufgefunden
Der Verunglückte besuchte seine Ver-
wandten am Kaiferstuhl und fuhr
zbends mit dem letzten Zug nach
Gottenheim zurück. Wie es scheint,
postierte er sich wegen Ueberfüllunq
des Wagens auf der Plattform des

klärliche Weife abgestürzt.

Pirmasens. Die Schuhfabrik
von Hllttig wurde durch ein Groh-

soll sich aus etwa 80,(XX) Mark be-

Strahburg. Einen schönen
Fackelzug brachte die Studentenschaft
der hiesigen Universität dem Profef-
ritierung dar. Auf eine Ansprache
des Vertreters der Studentenschaft
lintwortetc Professor Breßlau. daß

Elsaß zu germanisieren, da das Land
teutsch gewesen und geblieben sei. Er
schloß mit einem Hoch auf die freie
Universität Straßdurg.

Algringen. Einer unsinnigen
W«tte fiel der LS Jahre alte Berg-

tem er bereits die Flasche zum größ-
ltn Teil geleert hatte, überfiel ihn
un Unwohlsein, sodaß er am näch-

Vergiftung.

Penzlin. Aür die Lehrerin Pi-
per, die für das Sommerhalbjahr
eine Vertreterstelle an der deutschen
Schule in Santos in Brasilien über-
nimmt, tritt Fräulein E. Mörder
von hier wieder interimistisch ins hie-
sige Lehrerkollegium ein.

Woldegk. Das Wohnhaus des
Schuhmachermeisters Knoop ist nie-

Ureie St-idt«.

erlitten durch die ätzende Flüssigkeit
mehr oder weniger schwere Verlet
Zungen. Drei von ihnen wurden so
schwer deiletzt, daß sie ins Kranken-
haus übergeführt werden mutzten.
Es ist zweifelhaft, ob sie am Leben
erhalten werden können. Im
Alter von 33 Jahren starb in Todt-
moos Amtsrichter Dr. jur. Adolf
Schulteß. Der Verstorbene, ein
Sohn des Direktors der Gelehrten-
schule des Johanneums, Prof. F
Schulteß, war Vertretungsrichter bei
den Schöffengerichten zwei bis Sier

Die Bürgerschaft genehmigte da»
Entlassungsgesuch ihres Präsidenten,
Langderichtspräsidenten Dr. Engel,
zum 1. März. Bei der Besprechung
des Submissionswesens beantragten
die vereinigten Liberalen in einer
Bürgcrschaftssitzung. den Senat zu
ersuchen, dafür Sorge zu tragen, daß
Arbeiten und Lieferungen für den
Staat nach Möglichkeit hamburgi-
schen Bewerbern übertragen werden
Der Antrag wurde angenommen, mit
einem Zusatzantrag der Sozialdemo,
kraten, die Lieferanten zu verpflich-
ten, die zwischen Arbeitgebern und
Arbeinehmern tariflich vereinbarten
Löhne zu zahlen. ?Das Jubiläum
>hrer fünfundzwanzigjährigen Dienst-
zeit feierten der Magazinverwalter
Söfer. die Wachtmeister Christ. Hokf.mann, Jentfch, Kakofch. Peter.
Schräder und die Schutzleute Ahrens.Heerde und Hippel.

Schweiz.
Glarus. Im Alter von 58

Jahren ist an tcn Folgcn emer Ope-
ration der Senio.chef der Firma
Gmür <5: Co. in Schänis, Ingenieur
Berthold Gmür, gestorben.

St. Gallen. Hier starb im
Alter von 65 Jahren Karl Guggen-
Heim-Loria. Er war ursprünglich
Stickereiindustrieller; dann wandte er
sich dem Bankfache zu und faß seitvielen Jahren im Berwaltungsrat
und Ausschuß des Schweiz. Bankver-
eins, der Schweiz. Eisenbahnbani, der
Bernianbahngesellschaft. der Stickerei-
werke A.-G. Ärbon sowie verschiedenerindustrieller und Handelsunterneh-mungen in Wien und Trieft. Ueber
zwei Jahrzehnte war Guggenheim-
Loria auch Mitglied des Verwal-
tungsrats des St. Galler Stavtthea-
ters.

Wien. Neubau d-s Hau-
sei Zirkusgasse 8 hat sich ein tät-
liches Bauunglück ereignet. Für den
Neubau werden gegenwärtig noch De-
molierungsarbeiten vorgenommen.
Bei der Abtragung einer Mauer war
um die Mittagsstunde der 22jährige
Teichgräber Gabriel ein BoS-
niake, beschäftigt. Er hatte unter ei-
nem noch stehenden Stück der alten
Mauer gearbeitet. Dadurch wurde ein
g.oßes Stück Mauer und Erdreich
locker und ftüizii nb. Es traf Curic
an, Kopf und verletzte Hn gefährlich.

gelegene Spital der Barmherzigen
Brüder geschafft, ist aber dort bei der
Aufnahme den Verletzungen erlegen.?
Die GcneralkonsulZwitwe Frau V«tti
Thalberg ist im 7V. Lebensjahre ge-
storben. Kürzlich feie.te der städti-
sche Kanzleioberosf.zial Satra-
pa-Binder fei» Dienstjubi-
läum im Kreise seiner Kollegin. Sei-

zahlreiche Ehrungen erwiesen. Der
Zheatermeister des Carl - Theaters,
Herr Ludwig Baum, kann auf eine

scher Hof. Talorstraße. ein großer
Unterhaltungsaden) statt. Gene-
ralmajor d. R. Karl Rabe!, der sich
in seiner Wohnung, Lacknergass«, we-

storben. Hier starb der Hilfsämter-
a, D. Franz Teschncr, Besitzer des

von 3<XXI Fr. ~l durch Versicherung
aedeckt.

Wenn's einmal ansängl, mir zuschmecken, versäume ich nachher den
Zug!'

..Unmöglich! Der Zugführer steht
«uch am Büfett, der fährt nicht eher
üb, bis das Fasse! leer ist!""

jetzt trägst?
Meto: Jawohl, warum?
Paula: O nichts, ich dachte es mi<

lein Glück!"
?.So, Sie. haben wohl a u ch an

Nachträgliches Zeugnis.

Söhnchen: ?Unser Lehrer sagte
heute zu mir: »Ganz der Papa . . .

kennt der Dich?"

mein Lehrer ... bei welcher Gelegen-
heit machte er denn die Bemerkung?"

Söhnchen: ?Als er mir den
deulschen Aussatz zurückgab. in den»
ich »eununddreisiiq Fehler holte!"

Ein abgebrannter Don

der Herr von Lustheim? Führt er
sein lockeres Leben immer noch fort?"

Uuvcrsrorcu.

Amtmann (zornig): .Da hat
der Lump nun schon wieder acht Tage

mindestens s

Halste in bar, Herr Amtmann, dann
»«rzichte ich auf meine Ansprüche!"


